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Psychische Aspekte und die Folgen

 Neuerkrankungen an Krebs 450.000 Menschen jahrlichin D
(Schatzung Robert- Koch- Institution)

Haufigste Tumorarten in Deutschland 2014

Manner Frauen

Prostata-Ca 67 600 Brustkrebs 74 500
Darmkrebs 35 500 Darmkrebs 29 400
Lungenkrebs 33 700 Lungenkrebs 17 700

(Robert-Koch-Institut)
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 Diagnose Krebs setzt Sorgen und Angste frei

Finanzielle
Sorgen
/
Familiare
Sorgen

Sorge um den
Arbeitsplatz

Diagnose
Krebs

Angst vor
Behandlungen

Angst vor
dem Sterben
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Herausforderung

e Stationare Aufnahme bedeutet:

- hausliches Umfeld verlassen
- in eine fremde Umgebung — Station
- Arbeitsablaufe mussen zlgig von statten gehen

- ,Stationslautstarke - Telefonklingeln

- Kommunikation auf dem Gang
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Herausforderung

 Modell der Krankheitsverarbeitung (nach Lazarus / Folkmann)

Personlichkeit

1

Krankheitsverarbeitung
(Kognition, Emotion,
Verhalten)

T

Vorerfahrungen
soziales Umfeld

—» | Anpassung

Belastung —




Stadtisches Klinikum

. _ J
Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

- Modell der Krankheitsverarbeitung (nach Lazarus / Folkmann)

gelingt
Inneres Gleichgewicht

Anpassung —

gelingt nicht

}

Akute Krisenreaktion

Chronische Uberforderung

!

Psychische Storung
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Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

« Modell der Krankheitsverarbeitung (nach Lazarus / Folkmann)

gelingt
Inneres Gleichgewicht

1

Anpassung

Wichtig: Aufnahmegesprach
sich vorstellen
Station zeigen

Stationsablaufe erklaren

Sicherheit geben

Wichtig: Erstgesprach
Mimik / Gestik
Wissenstand des Patienten
Vermeidung von Fachausdrtcken
offene Fragen stellen
eine LOsungen / Ratschlage anbiete




Onkologische Patienten "
- elne besondere
Herausforderung

e Gesprachsfihrung

- schaffen einer freundlichen Atmosphare
- Sicherheit und Stabilitat vermitteln

- Wohlfihlen

- Vertrautheit

- Individualitat

Stadtisches Klinikum

Dresden

Friedrichstadt
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Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

e Gesprachsfihrung

Denn:

Bel einer Krebsdiagnose kann der Patient
oftmals nicht auf alte Verarbeitungsmechanismen
zuruckgreifen

— Erlernen neuer Bewaltigungsstrategien
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Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

Wir Pflegenden sollten
unserer Intuition und Erfahrung
wahrnehmen und folgen

- Wie der Patient sich verhalt
- Wie er handelt
- Wie er spricht

Oder
- Wie er schweigt




Stadtisches Klinikum

Onkologische Patienten ”"i‘ Dresden
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 Diagnose Krebs setzt Sorgen und Angste frei

Friedrichstadt

Finanzielle
Sorgen

Sorge um den
Arbeitsplatz

Diagnose
Krebs




Onkologische Patienten
- elne besondere

Herausforderung

Finanzielle Sorgen

e Risikogruppen:
- Erwerbstatige
- Selbstandige
- Familien mit Kindern

- Alleinerziehende

|Ill’r

Stadtisches Klinikum

Dresden

Friedrichstadt
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Onkologische Patienten ' Dresden
- eine besondere

Herausforderung
e Wirtschaftliche Folgen der Krebserkrankung

Lohnzahlung - 6 Wochen

}

Krankengeld (ca 25% Lohnverlust)
- Maximal 78 Wochen

/ ™~

Arbeitslosengeld 1 Erwerbsminderungsrente
far 1 Jahr (fir 3 Jahre, dann Neuentscheid)
| ca 689 € / Monat

Arbeitslosengeld 2 (Hartz 4)
Regelsatz flir Alleinstehende 347 €
(zzgl. Miete und Zuschlage fiir Familienangehorige)
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Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

Konseqguenzen der Gesundheitsreformen

e Zuzahlungen bei Arznei-/Heil und Hilfsmittel

e 28 Tage Zuzahlungsdauer Krankenhaus (tgl 10 € = 280 €)

e Viele Arzneimittel nicht mehr Verschreibungspflichtig

e Streichung der Ubernahme ambulanter Fahrtkosten

e Belastungsobergrenzen von 2 %, bzw. 1 % (chronisch Kranke)

(Krebserkrankung gilt als chronische Erkrankung)
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Onkologische Patienten ' Dresden
- eine besondere

Herausforderung
e Wirtschaftliche Folgen der Krebserkrankung

Lohnzahlung - 6 Wochen

}

Krankengeld (ca 252

rente
euentscheid)

Arbeitslosengeld 2
(Hartz 4)
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Onkologische Patienten ' Dresden
- elne besondere
Herausforderung

* Informationen Gber Beratungsangebote u.a.:

Selbsthilfegruppen
Krebsberatungsstellen
Wohlfarts — und Sozialverbande
Deutsche Krebshilfe

Hartefonds (Einmalzahlungen)
Deutsche Krebshilfe
Regionale Stiftungen
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- elne besondere
Herausforderung

Fazit:

e Verarmungsrisiko - Krankheit Platz 3 fiir Uberschuldung

e Beratung / Informationen / Unterstiitzung
— Sensibilisierung

Speziell ausgebildete Onkolotsen konnen Unterstlitzung anbieten
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Stomaversorgung — Ll
Anlernen und Umgang mit Angsten

Diagnose
Krebs

Angst vor
Behandlungen
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Stomaversorgung — " Dresden

Friedrichstadt

Anlernen und Umgang mit Angsten

\
— T~

nnormalitat !!!
Scham * Unnormalitat

Eigene Vorstellungen / Gefiihle
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Stomaversorgung — r Dresden

Anlernen und Umgang mit Angsten

Abhangigkeit !
/ Ernahrung
Angst
Ekel / Scham __» Materialbeschaffung
Unwissenheit —
<usch

Geruch / Gerausche " Versorgungswechsel

Unnormalitat ! * \

\ Fragen 2?7 ambulante Betreuung

Eigene Vorstellungen
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Anlernen und Umgang mit Angsten

Was darf ich

Was darf ich nicht?

\

Dankbar fir Antworten
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Was darf ich
Was darf ich nicht?

\
Dankbar flr Antworten
Duschen / Baden / Sauna v - Ja
Urlaubsreisen / Flugreisen / Schiffreisen...  -Ja
Sport / Bewegung / Radfahren ... v -Ja
Oper / Restaurant / Theater / Kino... v - Ja
Sexualitat / Stomamode / Dessous v - Ja
Erndhrung — keine Stomadiat v - Ja

Selbstandigkeit / Unabhangigkeit v -Ja
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Anlernen und Umgang mit Angsten

Was darf ich
Was darf ich nicht?

l

Dankbar fuir Antworten

- Ja
Achtung: v  -Ja
nicht schwer heben -Ja
ausreichend trinken v _Ja
Komplikationen erkennen _Ja
Hilfe anfordern / annehmen - 33

v - Ja




Stomaversorgung —  wZa Nrscden
Anlernen und Umgang mit -
Angsten

Fragen ?77?

eigene Vorstellungen
Geflihle /
N Was darf ich

Was darf ich nicht?
— |
Dankbar fur Antworten

Zusammenarbeit startet praoperativ !
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Unumganglich:

1

Praoperatives Markieren
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Unumganglich:

1

Praoperatives Markieren

Vorteil Patient

Optimale Stomaposition ( u.a. Stomaanlage fernab von Falten)
Reduzierung von Komplikationen

Einsehbarkeit - ganz wichtig !!
Erstkontakt mit Stomamaterialien
Erstinformationen / Kennenlernen
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Unumganglich:

1

Praoperatives Markieren

Vorteil Pflegepersonal

Kennenlernen des Patienten
Wie reagiert er

Welche Besonderheiten zeigt er
Vertrauen aufbauen
Wissenstand / Wissensbedarf erkennen
Erstinformationen geben
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Anlernen und Umgang mit Angsten

Postoperativ: individuelles und zigiges Anlernen - ganz wichtig !!
- Schritt fr Schritt

- Patient nicht Uberfordern / nicht unterfordern

- Selbstandigkeit und Sicherheit vermitteln

2 — teiliges Versorgungssystem
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Anlernen und Umgang mit Angsten

Akzeptanz

- Vertrauen

- Patienten informieren, das seine Reaktionen NORMAL sind

- bei Komplikationen — verkiirzte Tragezeiten / Malheuren:
erklaren WARUM
Erwartungen anpassen
auf Produkte und Zubehor eingehen

- Broschuren reichen

- mit DUften arbeiten
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Akzeptanz

- auf Mimik und Gestik achten !
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Anlernen und Umgang mit Angsten

Stoma einen Namen geben *%

Paul 1 + Paul 2
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Fazit
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Fazit:

Wichtig: eigene Sicherheit

r—> das Ubertragt sich positiv auf den Patienten

elgenes Wissen auffrischen / aneignen

—> Ungunstig: verkehrte Fakten vermitteln
( Patient darf nicht duschen...)
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Fazit:

Weiterbildungsmadglichkeiten: - Klinikintern: Stomatherapie
- Homecare / Nachversorger

- Industrie - Stomafirmen
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Informationen und Kontaktmadglichkeiten:

- www.fgskw.de - Fachgesellschaft fiir Stoma/Kontinenz/Wunde

www.ilco.de - Selbsthilfegruppe flr Stomatrager

www.stoma-welt.de - Selbsthilfeforum - Internet

www.stoma-na-und.de - Selbsthilfeforum - Internet

www.krebshilfe.de

www.coloplast.de / www.hollister.de / www.dansac.de
u.a. Stomafirmen

25.04.2014 Verfasser



http://www.fgskw.de/�
http://www.ilco.de/�
http://www.stoma-welt.de/�
http://www.stoma-na-und.de/�
http://www.krebshilfe.de/�
http://www.coloplast.de/�
http://www.hollister.de/�
http://www.dansac.de/�
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Vielen ngk

|.'.'



	Interprofessioneller�Gesundheitskongress�
	Krebs und Stoma
	Psychische Aspekte und die Folgen
	  Onkologische Patienten �        – eine besondere Herausforderung
	  Onkologische Patienten �        – eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	  Onkologische Patienten �        – eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Onkologische Patienten �       - eine besondere Herausforderung
	Krebs und Stoma
	  Onkologische Patienten �        – eine besondere Herausforderung
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Fazit
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	 Stomaversorgung – �Anlernen und Umgang mit Ängsten
	             

